
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

296 (16.12.1899) Abendblatt



Ausgabe :
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

dl Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
60 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung.
Redaktion und Expedition :

Hirschstraße S.

Telephonanschluß Nr . 401 .
mit Karlamkntsausgabe und Verlofungsbeilage.

« nzeigegebühr :
Die Ifpaltige Kolonelzeileotzr
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .,
im Reklameteil 60 Pf . B «
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen r
Unbenutzt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbr-
« ahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden .

Nr. 296. Abendblatt. Karlsruhe, Samstag , den 16. Dezember 1899

Politische Nedcrsicht.
' Karlsruhe , 16. Dezember.

Der Landtag
hat zum Leidwesen vieler seiner Mitglieder auch heut « die von De¬
mokraten und Sozialdemokraten provozierte Debatte über das Bun -
desrats -Votum der Regierung zur „ZuchthauS - * Vorlage nicht beendet.
Hat die Regierung darauf verzichtet, bei diesem »Lärm um Nichts "

die sozialdemokratischen Angriffe zurückzuweisen, so find in den Ab¬
geordneten Wittum und Fieser streitbare Kämpen an ihre Steile
getreten . Den Reigen der Redner eröffnete heute Abg. Fieser
mit einer temperamentvollen und bedeutsamen Red «, in der er
darauf hiuwies , daß auch die nationalliberale Partei den Re¬
gierungstisch wohl gern besetzt gesehen hätte , daß st« aber den
Standpunkt der Regierung , sowohl dem Landtag gegenüber als in
bezug aus Schutz der Koalitionsfreiheit , für vollauf berechtigt hält
und deshalb gegen den Antrag Muser u. Gen . auch in der durch
das Centrum gemilderten Form stimmt . Einen ähnlichen Stand¬
punkt vertrat der Abg. v . Stockhorner . Der sozialdemokratische
Abg . F e n d r i ch veranlaßte in seiner ihrem agitatorischen Zweck ent¬
sprechenden Rede eine Unterbrechung des Präsidiums ; er kann sich in den
bisherigen parlamentarischen Formen unserer Kammer nicht ungeniert
bewegen und möchte gerne die Person des Kaisers hereinzieheu . Daß
das , was Fendrich sonst vortrug , originell gewesen sei, ließe sich
selbst mit dem besten Willen nicht behaupten , falls man nicht das
Zugeständnis als eine Neuheit aussaffen will, daß die Linke der so
viel geschmähten Nationaliiberalen aus sozialpolitischer Weisheit
gegen die Vorlage gestimmt habe . Einige billige Witze über die
W i l t u m '

sche Rede, bestärkten nur den Eindruck , daß diese den
Nagel auf den Kopf traf . Der Abgeordnete Zehnter ging
scharf gegen Fendrich vor , fest daran haltend , daß der sozialdemo¬
kratische Terrorismus das Auftauchen der Zuchtyausvorlage ver¬
schuldete. Wenn er im Hinweis aus die parlamentarische Thälig -
keit des Centrums diesem ein allzu großes Lob sang , so wird er
nicht erwarten , daß eine solche oratio pro äomo auf Leute, die nicht
seine Gesinnungsgenossen sind, irgendwelchen Eindruck machen
sollte . Ein in seinen Wahlagilationsrcdeii vollständig leer -
gedroschenesStroh , eine speziell zu diesemZweckerfundeneMethodeunsere
Versicherungsgesetze heravzuwürdigen , führte der sozialdemokratische
Abg . Geck gegen Wittum ius Treffen . Bei dieser Schwarzmalerei
überzog sich der parlamentarische Himmel mit schwarzen Wolken
gähnender Langeweile ; der Eindruck beider Reden war bei weitem
nicht dazu angcthan , die Ausführungen des Abg. Wittum in den
Schatten zu stellen . Wäre nach dem Niederdruck dieser Langeweile
noch eine Erheiterung möglich gewesen, so hätte diese gewiß ein-
treten müssen , als der Hauptantragsteller und Dauerredner
Muser , dessen Standpunkt überdies noch der Abg. Heim¬
burger heute in aller Breite verteidigte , die Schuld an der Ver¬
längerung der ganzen unnützen Debatte in den Schlußbemcrkungen
zur Geschäftsordnung von sich wies .

Zur Frage einer katholisch theologischen Fakultät für
Straßburg .

P „ Wo Rauch ist, muß aucy Feuer sein" — au dieses Sprich¬
wort wurde man in den letzten Wochen unwillkürlich erinnert ,
wenn man die Haltung der klerikalen elsüssischen Organe ver¬
folgte , welche nicht müde wurden , de » Plan der Errichtung einer
katholisch - theologischen Fakultät an der Straßburger
Universität in das Gebiet der Erfindungen zu verweisen , immer
und immer aber wieder aus diese angebliche „Fabel " zurückkommen.
Jetzt bringt die in Mülhausen erscheinende „Overelsässische Landes -
zeitg ." , eures der verbissensten, von Geisilicheu redigierten klerikalen
Organe , folgende in ausfallend gemäßigtem Tone gehaltenen Aus¬
führungen , die zweifelsohne erkennen taffen , daß man im klerikalen
Lager mit der Möglichkeit des Ersatzes der Priesterseminare
durch die Nuiversitütsfakultät bereits zu rechnen beginnt :

„Die Blälter wollen nun mit aller Bestimmtheit wissen , die Rom-
reife des Professors Dr . Frhr . v . Herlling , von der so manches ge-
muimaßt wurde, habe nicht zum wenigsten die Errichtung einer katho¬
lischen theologischen Fakultät in Straßvurg zum Gegenstand. Freiherr
v. Hertling unterhandle im Namen des Reichskanzlers. Fürst Hohen¬
lohe betrachte diese Neuschöpfuug als sein politisches Testament an das
Elsaß , und zwar als Katholik, als ehemaliger Statthaller und als
Kanzler. Als Katholik wolle er dem katholischen Geistesleben̂ auch ein
Plätzchen einräumen an der total prottstantischen Universilät estraßburg ;
als ehemaliger Statthalter wolle er damit die katholische Majorität des
Landes versöhnen, einem ihrer schwersten Borwürfe gegen die neuen
Einrichtungen die Spitze abdrechen; als Reichskanzler wolle er die Ger -
manisation einen entscheidenden Schritt vorwärts machen lassen , da das
caaa — — — — — — — — — — — — — —

Rückgrat der schmollenden und grollenden Opposition im Reichslande der
im Seininar gebildete Klerus sei

Das Blatt begnügt sich damit , in einem kurzen Zusatz zu
diesen Ausführungen seine Zweifel daran auszudrücken , ob R o m
auf den Plan eingehen werde . Man geht wohl nicht fehl , wenn
man die sehr gemilderte Opposition des oberelsässischen Blattes ,
das noch vor kurzem gegen jeden Gedanken einer Aufhebung der
Seminare Feuer und Flamme spie, auf eine gewisse Scheu zurück-
führl , gegen einen Gedanken Front zu mache « , der von dem auch
heute noch im Reichslande außerordentlich populären Fürsten
Hohenlohe -Schillingsfürst protegiert würde . Ob in der Thal der
Reichskanzler die treibende Kraft in der Fakultätssrage ist, mag
dahingestellt bleiben, für die Befürworter des Planes könnte in der
Haltung der „OberelsässischenLandesztg . " aber ein Fingerzeig liegen ,
wie die Opposition des Klerus zu beschwichtigen wäre . Gelingt
dies in absehbarer Frist , dann dürste die katholische Fakultät in
Straßburg mit Beginn des neuen Jahrhuilderts nicht mehr lange
auf sich warten lassen.

Eine Katastrophe
ist jetzt über die Engländer hereingebrochen, so vernichtend , daß die
Niederlagen von Magersfontein und Stormberg demgegenüber nur
als kleine Schlappen erscheinen. Läßt sich die tak .ische Tragweite
von Bnllers Besiegung mangels näherer Nachrichten noch nicht
ermessen, so ist der moralische Eindruck nicht zu verkennen . Denn
alle Hoffnungen , für Ladysmith , wie für Mafekiug und Kimberley ,
basierten auf der Streitmacht , die Butter in die Wagschale werfen
sollte. Nimmt man die Erregung hinzu, die aus der Kapkolonie
gemeldet wird , so ist die Erwartung taum übertrieben , daß von
jetzt ab damit zu rechnen ist, daß eine schwere, kaum wieder gut
zu machende Niederlage Englands das Endergebnis dieses Krieges
sein wird .

Telegraphisch wird noch gemeldet :
w London , 16 . Dez. General Bulker meldet aus dem

Lager von Chieveley von gestern :
Ich bedauere , einen schweren Schicksalsschlag melden zu

müssen. Ich rückte 4 Uhr morgens mit der ganzen Streitmacht
aus dem Lager aus . Es sind zwei passierbare Stellen im

Tugelafluß . Es war meine Absicht, den Durchgang an einer

dieser beiden Stellen zu erzwingen und zwar durch eine Brigade ,
welche durch die Hauptbrigade unterstützt werden sollte. General

Harte sollte links von der Furt , General Hildyard rechts und
General Lyttleton in der Alitte angreifen . Einer sollte den
andern unterstützen . Früh am Tage sah ich, daß General

Harte nicht imstande sein würde , die Passage zu er¬

zwingen und befahl ihm, sich zrrückzuziehen . Er hatte
mit großer Bravour angegriffen und das Bataillon au der

Spitze erlitt große Verluste . Oberst Broke wurde schwer
verwundet . Ich befahl hieraus General Hildyard , vorzugehen ,
was dieser auch that . Sein an der Spitze marschierendes Regi¬
ment besetzte Colenso -Station und die Gebäude in der Nähe der
Brücke. In diesen: Augenblick wußte ich, daß die ganze Artillerie ,
die ich zur Unterstützung des Angriffs abgesaudt hatte , nämlich die
14. und 66 . Feldbaiterie und 6 12pfündige Schiffsschnellfeuergeschütze
dicht an den Fluß vorgerückt war , der sich aber vom Feinde stark
besetzt erwies . Der Feind eröffnete plötzlich ein wirksames
Feuer auf kurze Entfernung und tötete alle Pferde . Die
Kanoniere mußten mit den Geschützen Zurückbleiben. Es wurden

verzweifelte Anstrengungen gemacht , die Feldgeschütze sortzu -

schaffeu, aber das Feuer war zu heftig . Es wurden nur zwei
Geschütze gerettet . Da aller Voraussicht nach die Truppen
ohne Unterstützung von Artillerie nur als Zielscheibe gedient
hätten und ihr Leben, bei den mutigen Versuchen , den Durchgang
zu erzwingen, nur geopfert hätten , befahl ich den Rückzug , den
die Truppen in guter Ordnung aussührten . Den ganzen Tag be¬

drängte eine beträchtliche Streitmacht des Feindes meine rechte
Flanke . Der Feind wurde jedoch durch Berittene und einen
Teil der Brigade des Generals Barton abgehatten . Der Tag
war sehr heiß und anstrengend . Wir mußten 10 Geschütze

zurücklassen , wahrend eines vom Feinde zerstört wurde . Ich
fürchte , die Verluste der Brigade Harte sind schwer .
Ich hoffe jedoch, daß die Zahl der Schwerverwundeteu im Ver¬
hältnis nicht groß fein wird . Die 14 . u»d 66. Batterie habe »
schwere Verluste erlitten . Wir Hab« » uni wieder ini Lager
zuürckgezogen.

Deutsches Reich .
ft Ersatzwahlen iw Bayer«. Aus München schreibt man

uns : Durch den Tod vr . Ratzingers sind zwei Mandate er¬
ledigt : er ivar Landtagsabgeordneter für den niederbayerischen
Wahlkreis Regen und im Reichstag Vertreter deS gleichfalls nieder -
bayerischen Wahlbezirks Deggendorf . Die Bauernbündler
sollen, wie Centrumsblätter behaupten , für beide Mandate den
edlen vr . S i g l als Kandidaten ausersehen habe » und dieser wäre ,
nach der gleichen, etwas trüben Quelle , nicht abgeneigt , wirklich zu
kandidieren . Vorläufig glauben wir nicht, daß den verdienten
Herausgeber des sattsam bekannten „Bayr . Vaterlands " sein« bis¬
herigen parlamentarischen Erfolge — Achtungserfolge waren ei
auf reinen Fall — dazu locken sollten, diese Art polttischer Be -
thätigung wieder aufzunehmen. Welch eine Zierde deutscher Parla¬
mente dieser skrupelloseste und ausgeschämteste Vertreter eines
nirdrigen Skandal - und Hetzjournalismus sein würde , dai bedarf
keiner Erörterung . — Das Centrurn stellt als Nachfolger
Ratzingers für den Landtag einen im dortigen Kreis«
wirkenden Geistlichen , für die Nachfolge im Reichstags -
niandat eine in Bayern vielgenannte Persönlichkeit , den Grasen
Konrad Preysing , auf . Mit einer wahrhaft stürmischen Be-
flisseirheit hat man diese Kandidatur in die Oeffentlichkeit lanciert ;
ein geistlicher Herr verkündete sie, ohne nur vorher das Wahl¬
komitee zu befragen , im „Deggendorfer Donauboten ", als Ratzinger
kau »» die Augen geschloffen hatte , und das Wahlkomitee gab be¬
geistert seine nachträgliche Zustirnmung . Der Enthusiasmus , mit
dem man dein „edlen Grafen " zujauchzt , schmeckt stark nach Absicht
und Pose . Nachdem der bayerische Ultramontanismus , dem Bei¬
spiel des außerbayerischen und außerdeutschen folgend , eine Zeit¬
tang in ein starkes demagogisches Fahrwasser geraten war und sich
zuletzt noch durch sein Wahlbündnis mit ' den Sozialdemokraten in
den obersten Schichten (wenigstens beim Regenten selbst) arg kom¬
promittiert hatte , sucht man jetzt wieder „Anschluß an besser«
Kreise. " Sehr innerlich ist bei der Mehrheit unserer heutigen Ultra -
»nontanen dies Sehnen nach „Rechts " nicht ; aber man konnte sicher
keinen bessern Renommier -Aristokraten finden als den Grasen Prey -
sing-Lichlenegg-Moos , k. Kämmerer und erblichen Reichsrat der
Krone Bayern . Graf Preysing ist nämlich Intimus des Prinzen
Ludwig , des künftigen Königs, und hat z. B . dieser», was ih»n heute
das „Vaterland " als besonder« „Fleck aus der Ehr " vorwirft ,
aus der bekannten Kieler Reise begleitet , die den be¬
kannteren Moskauer Zwischenfall zu friedlichem Abschluß
brachte. Den edlen Grafen - der seine streng katholische Gesinnung
stets mit Stolz und Ostentation bekundet, umgiedt eben, dank seine»
Beziehungen zum Prinzen Ludwig , der Nimbus des kommende »
Mannes . El » „katholisches Ministerium " mit Gras Preysing als
Prernier — das ist der schöne Zukunftstraum unserer Ultramon¬
tanen . Wie der edle Graf und sein hoher Freund sich mit dem
schwarzroten Kompromiß abgefunden haben , darüber gehen die Ge¬
rüchte und Meinungen auseinander . Jedenfalls berichten dieselbe»
utlramontanen Blätter , die die Kandidatur des Grasen Preysing
jubelnd verkünden, mit nicht geringerem Jubel vom Ausfall der
Gemeindewahien in der Pfalz . Dort haben z. B . in der Kreis¬
hauptstadt Speyer Centrum und Sozialdemokratie sich auf eine
Kandidatenliste geeinigt und mit vereinten Kräften die Liberalen
„vernichtet" . Sie haben dabei den Schein der Großmut gewahrt ,
indem sie 15 Eentrumsleute , 7 Sozialisten und zwei Liberale aus
dieser Lifte nominierten . Nur naive Gemüter werden bezweifeln,
daß in drei Jahren bei den neuen Gemei »»dewahlen auch in
„Bayern rechts des Rheins " das bei den Landtagswahlen so er¬
gebnisreiche Kompromiß zur Anwendung kommen wird . „Rot und
Schwarz , Schwarz und Rot bringen auch vereint den Tod, " prophe¬
zeite schon der alte Bischer im „Faust , dritter Teil " . Ob wirklich
den Tod , das wollen wir doch erst noch sehe »».

* Der deutsche Flotteuverein , dessen Bestreben darauf gerichtet
ist, dein deutschen Bolle die Bedeutung einer kräftigen deutschen Kriegs¬
flotte für die Weltstellung des Deutschen Reiches durch Wort und
Schrift vor Augen zu führen, tritt mit einer neuen Veröffentlichung vor

Ansstellnirg in der Landesgewerbehnlle .
ii .

Eine Perle der Ausstellung ist die wundervolle , reichhaltige
Kollektion Tissany . Man kann sich an diesem Schwelgen in
Farben kaum satt sehen ; von der mildschimmernden , sein nüancier -
ten Elfeiibeinsarbe bis zum satten Rot leuchtet und glänzt es uns
entgegen . Wie Tiffany die zahllosen Nüancen in dieser Feinheit
in das Glas hinein zu bringen versteht , , st ein absolutes Ge¬
heimnis . Die Imitationen legen die Farben auf das Glas und
vergröbern damit die Wirkung so sehr, daß selbst das ungeübteste
Auge Original und Nachahmung leicht zu erkennen vermag . Es
ist zwcisetlos, daß Tiffanys Erzeugnisse den ihnen gebührenden
Platz sich immer mehr erobern rverden, je mehr unser Äuge sich
»vieder an eine farbige Umgebung gewöhnt , welcher man so lange
abhold war . Tiffany versteht es , in seinen Produkten die Farbe
lebendig z»l mache», ihr einen oft wunderbare » Glanz zu gebe»».
Von feinster Wirkung sind die kleinen Savrina -Porzellanvasen der
Royal Worcester - Manusaktur . Es ist ein Glückssaü , daß
wir dieselben hier noch zu sehen bekornmen , de»»n »vie »nan uns
sagte , ist es der Manufattur seit einiger Zeit nicht mehr gelungen ,
diese duftigen Töne wieder zu erzielen, und wenn neue Versuche
den Weg nicht »vieder auchecken, haben wir es hier mit einer große »»
Seltenheit zu thun , was aufrichtig zu beklagen sein würde .

Sehr hübsch sind die zierlichen D o u l t o n v a s e n , »velche
rveniger aus farbige Abstimmungen ausgehen , als aus Feinheit des
zeichuerischen Entivurses . Eine Art Gegensatz dazu bilden die
unter der Bezeichnung Llrö flamme bekannten Erzeugnisse von
B » g o t und Bourg La Reine in ihren satten , warmen Töiren ,
sowie die schönen Entirürfe vor» vr . Kornhas und die kraftvoll
modellierten und teiliverse fast kühl» gefärbten Stücke der Kollektion
St . Lerche .

Emen verdienter », breiten Raum nehmen die Fliesen , Friese
und Kamine von Professor Länger in der Ausstellung ein. Ein
großzügiger Stil und souveräne Beherrschung des Materials geben
den Arbeiten etivas ungemei :» frisches, lebensvolles und erheben sie
zu einem dekorative» Wert von seltener Kraft .

Bon den Königlichen Porzellan - Manufakturen

Meißen und Berlin sind reichhaltige Kollektionen ausgestellt ,
welche hauptsächlich aus figürlichen Kompositionei » bestehen, lieber
die Bedeutung der beiden Institute und die Schönheit ihrer Er¬
zeugnisse braucht hier nichts gesagt zu werden , beide Haber» Weltruf .
Ein interessantes Beispiel dafür , »velch ' lebendiger Geist in ihnen
wallet , »vie sie nicht nach einer althergebrachten Schablone arbeiten ,
sondern ihre Modelle überall dort nehmen, »vo wahrhaft Schönes
geschaffen ist, rst in der Meißener Kollektion die Figur der Kugel -
werserin , des bekannten , modernen , plastischen Waller Schott .
Die Kollektion R ö r st r a n d gehört zu den schöuftei» Teilen der
Ausstellung durch die duslige Feinheit ihrer Töne . Meißen hat
einige Stücke in gleichem Stile ausgestellt , aber diese vornehme
Abslimmuug nicht zu erreichen vermocht. Die Manufaktur soll
sich des besonderen Interesses der Kronprinzessin von Schiveden
erfreuen .

Bon Broncen sind einige sehr schöne japanische Stücke vor¬
handen . Es ist weniger der Entwurf , die Form , welch« sie über
die rieben ihnen placierter » Münchener Metallarbeiter » emporhebl ,
als der warme Ton des Metalls , welcher diesen fehlt , den zu er¬
reichen uitser Kunstgetverbe aber ivohl noch Wege finden wird .
In der Modellierung sind die Münchener Arbeite » von großer
Schönheit .

Es »st nur ein T e i l der leider schon am Montag schließenden
Ausstellung , welchen wir oben besprechen konnten , und noch viel
arideres Herrliches wird von den Räumen beherbergt . Auch einen
wichtige» Teil der Ausstellung , die Kollektion von Tapeten der
Fwma Ed . Beck und die Teppiche von Gebr . Himmelheber
könne» wir nur noch erwähnen . Der rege Besuch hat aber gezeigt,
wie warm das Interesse des Publikums unserer Stadt für das
Schöne ist, und so hoffen wir, daß die rührige Firma auch nächstes
Jahr wieder mit der Unterstützung der diesjährigen Koopcrateure
uns eine » neuen Einblick in die Wunder des Kunstgewerbes er¬
schließt.

- Freiburger Musikbrief.
'XFreiburg i . Br ., 15. Dez. Der lebhafte künstlerische und

gesellschaftliche Aufschwung der Mannergesangvereine hat auch die

hiesigen Korporationen nicht unberührt gelassen . Namentlich die beide»
größten Mannergesangvereine hiesiger Stadt haben in den letzten
10 Jahren ganz bedeutende Fortschritte gemacht und erfreuen sich
schöner Blüte . Der „Freib . Männergesangverein " (Di¬
rektor : Alex. Adam ) und die „Concordia " (Direktor : Heinr .
C a s s i in i r) dürfen sich jetzt bezüglich ihrer künstlerischen Leistungs¬
fähigkeit unter die ersten Gesangvereine Badens stellen. Was beide
Vereine auszeichnet, das ist die sorgfältige Pflege eines geläuterten
Geschmackes , die sich nicht nur aus die Wiedergabe , sondern auch
aus die Auswahl der vorzutragenden Chöre erstreckt und die das
schöne Resultat gezeitigt hat, daß die Programme der großen Kon¬
zerte dieser Vereine stets einen künstlerisch vornehmen und dabei
doch volkstümlicher» Charakter haben. Auch die Solisten müsse»
sich in den Rahmen eines „besseren" Konzertes fügen und
dürfen nicht , »vie man dies leider noch in jo manche»
Männergesangvereins - Progammen findet , biersentimentale Tri¬
vialitäten oder humoristisch sein sollenden Schund — dem seichten
Geschmack des sogen , „großen " Publikums sröhnend — darbieten .
Eure wahre Freude mar es, als neulich das Programm zum dies¬
jährigen Winterkonzert der „Concordia " (gegründet 1854)
erschien , wahrzunehme», mit welchem Ernst und Geschick da wieder
ein gediegenes und doch äußerst abwechslungsreiches , dem musika-
tischen Kenner, wie dem Laien Genuß bietendes Programm zu-
sammengesrellt war . Das Konzert, das am Dienstag , 12. d. Pt .,
m der Kunst - und Festhalle stattfand , hatte denn auch trotz der
konzerlwldrigen Weiynachtsnähe eine stattliche Hörerschar , die den
geräumigen Saal füllte, angetockt. Der Chor , den wir schon 110
Mann stark sahen , zählte diesmal nur etwa 70 Sänger — offenbar
hatte man die „Faulen " energisch bei Seite gestellt —, aber du

kräftige Klangfülle bewies alsbald , daß die Sänger sich ihrer Sache
sicher sühtten ; die Leistungen des Chors haben sich unter dem jetzige«

Dirigenlen wesentlich verbessert. Tongabe , Aussprache und Bortrag
sind schön und eindrucksvoll geworden . Mit einer Goethe - Huldtgurlg
eröffnete der Chor das Konzert und zeigte gleich, daß der badtjche
Sänger in seiner Bundessammlung köstliche Perlen besitzt , m«
denen er in würdigster Weise eine Ehrung der Maire »

Goethes zum Ausdruck bringen kann : „Wanderers Nachrued



das deutsche Publikum , die das weiteste Interesse beanspruchen darf und
rigemtich m der Hand und auf dem Büchertisch jedes Deutschen zu fin¬
den sein soll e . Es ist dies das »Jahrbuch des Deutschen
Klotten - Bereins für das Jahr 1900*. Es ist zufolge zahl¬
reicher an das Präsidium des Flotten -Bereins ergangener Anregungen
entfianden und gewährt rin treffliches Hand- und Rachschlagebuch, das
nicht etwa nur dem Fachmann, dem Seeoffizier re., sondern Jedermann
fach» und fachgemäß«, erschöpfende Auskunft über alle auf die Kriegs-
«ud Handelsmarine bezüglichen Fragen giebt und für jedweden Zweck
— zur Belehrung , für Vorträge re. — empfehlenswert, ja man datf
sagen, unentbehrlich ist. denn der Inhalt des „Jahrbuchs ", das dem
Gedanken zur Schaffung einer großen Flotte indirekt nahe tritt , ist
ei» unendlich reicher. Es behandelt folgende Abschnitte : Kalender
« ft Hochwafferzeften für Cuxhaven und Korrektionstabelle für die
auderen Häsen der Nordsee. — Münz -, Maß - und Gewichtstabelle. —
Deutscher Flotten -Berein . — Dir deutschen Finanzen . — Der Außenhandel
der Rationen. — Stand der Kriegsflotten der Seemächte am 1 . Oktober 1899 .
— Die Marine -Budgets aller Staaten . — Die Kriegsflotten der Welt
(namentilche Aufführung sämtlicher Kriegsschiffe aller Staaten mit Ab-
meffung . Armierung u. s. w.) — Die Lauibahnen in der Kaiserlichen
Marine mit Eintrittsbediugungen , Avancementsverhältniffen , Gehältern
«ud Löhnung für alle Personen des Soldatenstandes und sämtliche Be¬
amten. sowie Penfionstabelle . — Die Lauibahnen in der Handelsmarine .
— Verschiedene, den Weltverkehr betreffende Kartm. — Die Handels-

Ken der Welt. — Dte Rhedereien Deutschlands . — Die deutschen
sten , Hellinge und Docks. — Die Fischerflotten der Welt. —

Ekitzen der neueren Kriegsschiffe aller Nationen. — Sachregister . Sind
die Finanzen des Reiches derart , daß die Schaffung der Flotte möglich ,

(
o legen die Tabellen über den Handel , die interessanten Gegenüber-
tellungen - aller Flotten re. Beweis dafür ab . wie nötig eine große

Flotte für Deutschland ist. Das „Iah . buch" (Verlag der Königlichen
Hosbuchhandlung von E. S . Mittler & Sohn in Berlin ) bildet
»inen starken Band von 708 Seiten : die Bildnisse des Prinzen Heinrich
von Preußen und des Fürsten zu Wied, des Protektors und Präsidenten
des Deutschen Flottenvereins , zieren das Werk, von dem allein 79
Eeften die Skizzen der neueren Schiffe aller Staaten darbieten . Tie
lammenden Jahrgänge sollen noch erweitert werden. Das „Jahrbuch
dos Deutschen Flottenvereins " ist nach Form. Ausstattung und Preis —
er beträgt für das elegant gebundene Exemplar nur 4 M . — ganz
dazu angethan , weiteste Verbreftung in allen Schichten des deutschen
volles zu finden ; es bildet zugleich ein sehr zeitgemäßes Weihnachts-
Geschenk , das jedem Büchertisch zur Zierde gereicht.

Frankreich.
4 - Ei « « euer Prozess gegen die Assumptionisten . Die

Steuerverwaltung hatte bekanntlich in mehreren Instanzen einen
Prozeß gegen die Aflumptionisten auf Zahlung der Zuwachssteuer
angestrengt und verloren, da die Patres den Nachweis dafür er¬
brachten / daß die von ihnen bewohnten Gebäude nicht ihr Eigentum ,
sondern nur gemietet waren. Im Laufe der jüngsten Haussuchungen
wurde aber ein Schreiben des angeblichen Eigentümers ansgesunden,
in dem dieser erklärte , daß er nicht die geringsten Ansprüche aus
das Ordenshaus habe, das nur den Assumptionisten gehöre . Die Steuer -
Verwaltung hat, wie dies ihr zustand, Einsicht in die beschlagnahmten
Schriftstücke und darunter auch in den erwähnten Gegenvries er¬
halten und demgemäß eine neue gerichtliche Klage gegen die
Assumptionisten wegen betrügerischer Steuerhinterziehung anhängig
gemacht. Die Assumptionisten werden demnach nicht nur die rück¬
ständigen Steuern , sondern auch noch eine ansehnliche Buße jür
drir verübten Betrug zu bezahlen haben . Der Prozeß wird noch
manch interessante Enthüllungen über das riesige Bermögen der
Assumptionisten bringen.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 16. Dez .

3. öffentlich « Sitzung der Erst «« Kammer .
Am Regirrungslisch; Minister v. t u u e t, Generaldirektor Eise n-

lohr , Geyeimerar § ror . v . Reck . Geh. Oberreg .-Ral Becherer , M .ni-
sterialräte 11r. Glöckner und 0r . Nicolai .

Präsident S . Gr . H. Prinz Carl eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
« it geschäftlichen Mitteilungen , worunter Urlaudserteilung auf unbe¬
stimmte Zeit an den Freiherr » Ferdinand v. Bodman , Großh . Ge¬
sandten in München, behufs Aufenthalts im Süden aus Gesunvheits-
rücksichten.

Frhr . v. GSler berichtet namens der Budgetkommissiona) über sämt¬
liche Rechnungsnachweisungen für die Jahre 1896 und 1897, b)
das Verzeichnis der in den Jahren 1898 und 1899 der Großh . Staats¬
verwaltung erteitten Administratwkredlle.

Graf 9 . Hennin berichtet über das Budget des Großh . Ministeriums
des Großherzogllchen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten für
1900/1 und den außerordentlichen Etat , § 1 Gesandks chasrsgebäude in
Berlin .

Beide Berichte werden nach empfehlenden Worten des Ministers
». Brauer für das Gesandtschastsgebäude in Berlin angenommen.

Schluß der Sitzung Uhr.

* Karlsruhe , 16. Dez.
13. öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer .
Am Regieruugstrsch: Niemand.trästdent Gönner eröffnet die Sitzung um */«10 Uhr.

ingelaufen ist ein Gesetzentwurf , betr . die Versicherungrgen Hagelschaden , eine Eingabe des liberalen Vereins iu
onstanz , betr. die Anfechtung der Wahl des Abg. Uibel

und eine Petftion , eingereicht von Abg . Fendi ich (Soz.) , betr . das
Verhalten des Bürgerm ei st ers Braun in Eschelbronn .

Es folgt Fortsetzung des Antrag Muser u . Gen . über die In¬
struktion der badischen Bundesratsbevollmächtigten ,
den Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses betr.

Abg . Fieser (nat .-lib .) ; Der Abg. Muser hat bei Begründung seines
Antrages zunächst auf das Ausbleiben der Regierung hingewiesen und
den Schluß gezogen , daß die Großh . Regierung emen Konflikt will. Ich

Heidenröslein " und „Türkisches Schenkenlied" rvareri Gaben un¬
seres unerreichten Lyrikers, die aufs neue erkennen ließen, mit töte
großem Rechte dieser Dichter sich einer echten Volkstümlichkeit er¬
freut. Als Neuheit für das Freiburger Publikum sang der Chor
noch die beiden obligatorischen Kasseler Preiskampslieoer „Der
Choral von Leuthen" und „Der Reiter und sein Lieb " . Bei dem
erstcreu mußte man nur staunen, über welche Tonfülle die 70 Mann
verfügten trotz der vielen Chorteilungen, die mit dem Einsatz des
Chorais „Nun danket alle Gott" beginnen. Diese schwierige Chornum-
mer fand gleich den übrigen begeistertenBeifall . Sehr hübsch und wirk-
stun wurde auch das leichte, fast in dem Liedertafelstil der 50er Jahre
gehaltene Liedchen „Der Reiter und sein Lieb" vorgetragen. Es
hatte aber eine» schweren Stand gegen seinen direkten Vorder¬
mann im Programm , nämlich das nobel und warm empfundene
„Unterm Thor " von Theod. Rühme yer -Pforzheim . Mit
vollem Recht stellt eine der hiesigen fachmännischen Konzert-
lritiken dieses ganz reizende, vort schlichter Innigkeit
durchdrungen« Lied an die Spitze aller Chorkomposttlon-
nen dieses Konzerts. Es darf allen Vereinen, die ein
einfaches, aber wertvolles Liedchen singen wollen, aufs beste
empfohlen werden . — Eine junge Sängerin von hier, Fräulein
Hedwig Heiland , führte sich als Solistin recht gut «in ; sie be¬
sitzt ein sympathisches, ausgiebiges und klangvolles Organ (Mezzo¬
sopran) und zeigte in den Liedern von Schumann , Franz , Schu¬
bert und Gries ein hübsches Vortragstalent , das sich gewiß noch
genügend vertiefen wird. In dem neuen Konzertmeister des städti¬
schen Orchesters , Herrn O. Kl ritz , hatte dir „Eoncordia " einen
vorzüglichen Solisten gewonnen. Virtuose Technik und geschmack¬
voller, inniger Vortrag zeichnen diesen Geiger vorteilhaft aus und
ließen ihn Beifallsstürme , wie man fie hier selten hört, ernten.
Einen Höhepunkt des musikalischen Genusses bot auch das Mozarr-
sche Quintett für Klavier, Oboe, Klarinette, Horn, Fagott , in
weichen : vier Herren vom städtischen Orchester in trefflicher Weise
mitwirkten, während Herr Musikdirektor Cassimir den Klavier¬
part verständnisvoll und klangschön aussührte, wie er auch als
feinsinniger und gewandter Llederbegleiter sich wieder bewährte.
D -.s Konzert hinterließ bei der zahlreichen Zuhörerschaft, unter der
mau mit Freude erstmals auch die höheren Offiziere unseres Artillerie -
regi -nients mit ihren Damen und die Spitzen der staatlichen und

selbst kann für mich und meine Freunde erklären, daß wir auch der
Meinung waren , die Regierung werde sich bei der Beratung vorliegenden
Antrags vertreten lasse », um einerseits auf die Begründung der Jnter -
vellation Dreesbach, anderseits auf dm Antrag Muser zu antworten .
Die Regierung hat jedoch nur ein Recht , hier zu sein, keine
Pflicht . Wir halten aber die Sache selbst für unwichtig und glaube»,
daß alles, was hier gesagt » ird, nicht besser und gründlicher
gesagt werden kann, ais es im Reichstag, an der eigentlich
zuständigen Stelle , geschehen ist. Der Abg. Dreesbach hat
in seiner Rede nicht den Gesetz - Entwurf , sondern die vor¬
ausgegangene Denkschrift zum Grund seiner Interpellation gemacht.
Der Abg. Rinser hat die staatsrechtliche Frage erörtert - er meinte , die
Regierung Härte sich bei iher Haftung zuerst der Zustimmung der
Stande versichern müssen . Die Regierung hält iu dieser Frage noch
ihren früheren Standpunkt ein . Sie gefegt die Verantwortlichkeit für
die Jnsttuktion des Bundesratsbevollmächtigten zu, dagegen giebt Sie
leinen Einfluß der Stande auf ihre Entschließungen zu . Die Kommisston
stellte sich in einem früheren Falle auf diesen Standpunkt und wir
stehen heute noch auf deoiselben . Wir werden — ich sage dies auch nur
für mich, bitte aber meine Freunde um Zustimmung — dem Antrag
nicht zustimmen , auch nicht in der gemilderten Form , die der Abg.
Zehnter beantragt hat . Es war mir sehr erstaunlich, daß der Abg.
Zehnter meinte, weil im Bericht der Fabrftinsprktion nur ein Streik er¬
wähnt »verde , sei deshalb kein Grund zur Vorlage gewesen . Abg.
Zehnter hat selbst zugegeben , daß im Norden des Reiches Ausschreit¬
ungen vorkamen. Wir lebe » in einem Bundesstaat und wenn in
einem Teil des Reiches nichts vorkam, so wird damit durchaus
nicht gesagt , daß überhaupt keine neuen Gesetzesbestimmungen
nötig feien . Für den Inhalt der Denkschrift kann die
Großh . Regierung nicht verantwortlich gemacht werden. Ich selbst
bin auch der Meinung , daß die Koafttionssrecheil etwas weitergehend sein
dürfte ; man muß aber den § 152 in Betracht ziehen, der fogenaunie
Machtstreiks nicht zuläßt . Der § 153 ist in dem Streit unseres Jahr¬
hunderts nötig ; doch hoffe ich, daß der Ausgleich der Stände auf fried¬
lichem Wege geschehen kann. Gegenüber den Bestrebungen der Kapitalisten,
nrcht gesetzliche, sondern thatsächliche Monopole zu schaffen , muß der
Staat den wirtschaftlich Schwachen helfend zur Seite stehen . (Sehr
richtig.) Die Berechtigung zum Streik gebe ich zu , doch es werden, um
die Arbeiter zum Streit zu veranlassen, ganz andere Makel angewendet,
als sie der Abg. Rinser angedeulet hat . Gegen Pression muß R .presston
gesetzt werden ; der Staat muß, um das Recht der Koalitionsfreiheit zu
schützen, auch selbst Gewalt gegen Gewatt setzen. In der Vorlage zum
Schutz der Arbeitswilligen ist unter den Paragraphen , mit denen ich
größtenteils einverstanden bin , nicht einer, der ins Koalitionsrecht ein -
greist. Ich bin mit Freund Wittum völlig einverstanden in dem Hinweis
auf die jozialresorineusche Arbeit des Staates . Das allgemeine Wahlrecht
hat der Sozialdemokratie das Mittel zur Riachienlfallung gegeben . Die
Fabrikgesetzgebung hat dem Arbeiter die Gewißheit gegeben , auch aus
gesetzlichem Wege sein Los verbessern zu tonnen . Eine Regierung . die
so vieles für die Arbeiter gethan hat , verdient den Borivurf , nichts von
der Sozialresorm zu verstehen , durchaus nicht . Ich bin stolz darauf , in
einem kritischen Moment für die Arbeilerversicherung gesummt zu haben.
Zugegeben, der § 153 sei genügend, ja schon jetzi an inanchen Puntleu
etwas eng, so ist doch kein Grund vorhanden , der Regierung auf ihre
Haftung zu sagen : Du hast Unrecht gethan, gehe hm und lhue des¬
gleichen nicht wieder. (Beifall rechts.)

Abg . Fendrich (Soz.) verweist zunächst auf die württembcrgische
und die bayerische Regierung, die die Veranlwvrliichkeit für die Vor¬
lage ziemlich von sich gewiesen Hütten . Der Abg -ordnete Zehnter hat ge-
sagr , d r Terrorismus habe die Vorlage verscht -liec und die Sozialdenlo -
traiie selbst habe dadurch gewonnen. Die Ha .lung des lmken Flügels
der Nalionaftiberaien , der zweisellos aus soz .atpoiittschen Gründen gegen
die Vorlage stimmte, ist mir tiever, als die durch Opportunitäterück -
sichten diktierte Haltung des Centrums . Es wird niemand
beslreiten wollen, daß wir die Avantgarde im Kampfe gegen die „Zucht-
haus"-Borlage gebildet haben und daß die andern nur gefolgt sind, weil
wir so stark trommelten . Der Abg. Wittum ist nicht berusen, uns Rat¬
schläge zu erteilen, der einer Partei angehört, die stets von links nach
rechts rutscht. Wir haften den Liberalisinus hoch , den die Partei des
Herrn Wittum verlassen hat und nur noch als Etitette benützt . Der
Redner giebt trotz gegenteiliger Borausbemeckung eine Abhandlung über
die Bernsteinfrage . Der Abg . Wittum habe errlärt , wir halten einen
Leichnam stiert , wir haben den Anspruch nie erhoben, zur Beruhigung
auf der Welt zu sein , aber in diesem Fall geschieht uns unrecht. Es
handelt sich daruni , das Entstehen Rr Borlage zu untersuchen. Wir kön¬
nen nichts dachr , wenn die Rerchsregierung aus einem Wunsche der bad.
Regierung nach weniger scharfen Gesetzesbestimmungen eure Zuchthaur -
vortage zusammeurmhie. ES ist das g . e .che geschehen, wie mit den baye¬
rischen und würltembergischen Materialien und es ist kern Wunder,
wenn von Retchsverdrossenheit gesprochen ivird und sogar national -
liberale Blätter , wie die „Bad . LaNöeszeuung", von persönlichem Rkg .-
ment sprechen .

Als der Redner darauf behauptet , es sei im Reichstag größere
Redefreiheit, als in unserer Kammer, verwahrt fick» Präsident Gönner
energisch gegen diesen Vorwurf, den ihm Abg . Fendrich als Erster ge¬
macht habe.

Abg. Fendrich geht nochmals auf eine Aenßerung der „Bad . Landes¬
zeitung" em über das Bestehen eines persönlichen Regiments und er-
rlärt : „ Nachdem ich das ununterbrochen habe sagen dürfen, nehme ich
meine Aeußerung über die Redefreiheit zurück und gebe zu, daß ich den>
Präsidenteir Unrecht gethan habe." Fendrich macht noch streitstatistische
Ausführungen und teilt mit, daß seüie Fraktion dem Antrag Muser und
Gen. nur m seiner ursprünglichen schärferen Form zusiimme und er¬
klärt zunr Schluß, daß seine Parlei in dein Fernbleiben der Regierung
« ine Mißachtung der Volksvertretung erblicke. Die Regierung habe um
so eher da sein müssen, ais im Hinblick auf die Besprechung des Ant -
irags Muser die B . sprechung der Dreesbach' schen Interpellation ver¬
schoben worden sei und nun umgangen werde .

Abg . v. Stockhorrter (konieroat.) giebt dem Bedauern Ausdruck,
daß die Regierung nicht vertreten sei , iveil int Volk die Meinung enl-
stehen könne, die Regierung sei unfreundlich gegen die Volksvertretung ;
auch entstehe dadurch eine Spannung zwischen der Regierung und der
Majorität der Kammer. Er stimme nicht für den Antrag Rinser, wenn
auch die Ziffer 1 eine gewisse Berechtigung Hube, ans Gründen , die von

städtischen Behörden, wahrnahin, den besten Eindruck und gereicht
seinem Leiter , Herrn Musikdirektor Cassimir, zur vollen Ehre.

Krmft und Wissenschaft.
A riurlstvereiu . Neu zugegangen sind : 1168 . A. Kimlen -

Stuttgart „Heideblümchen" . 1169. Derselbe „Flucht" . 1170 . Der¬
selbe „Elegie" . 1171—1177. Hans Tyorncr hier, „Alker Mann ",
Porkrät seiner Frau, „Spielende Knaben" , Porträt , „Freya " und
„Grablegung " . 1178. Maud - Egreinond, hier, Porträt . 1179. W .
Nagel , hier, „Weiden am Bach" (Winter). 1180. Derselbe „ Wald¬
inneres " (Herbst). 1181. Drrseibe „ Bach " (Winter ). 1182. M .
Hornmuth- Kallmorgcn, hier, „Feldblumen". 1183. Dieselbe „Chry¬
santhemum" . Dirselbe. 1164. „ Stillebcn mit Veilchen" . 1185 .
Helene Stromeyer , hier, „Trauben aus der Pfalz " . 1186. Die¬
selbe „Bcktoria-Augusta -Rosen" . 1187. Dieselbe „Capitani
Eristi" (rosa Rosen) . 1188 . Sophie Ley , hier „Argentinische Mag¬
nolien ". 1189. Dieselbe „Roter Mohn und Kastanien ". 1190 —1192 .
„Herbst -Veilchen und Goldlach". 1193 . H. Göhler, hier Porträt .
1194—1199. Jsmael Gentz - Brrli » Kollektion. 1200 . Albert Wolf ,
hier Aquarell. 1201. Derselbe Aquarell. 1202. E . Urban - Weimar
„Der Goldsucher" . 1203. Heinrich Vogeler - Worpswede „Me ver¬
sunkene Glocke" (10 Originalzeichnungen). 1204. Karl Dussault ,
hier Damenporträt . 1205—1211 . P . Müller -Kaempf - Ahrenshoop
7 getönte Lithographien. 1212 . E . Urban - Weimar „Der Gram " .
1213. Max Roma » hier, „Weg zum Kloster San Bönsdetto b« !
Sudiaco ". 1214 . Fritz Bacr -Reu -Pastng bei München, „Herdstabend
im Eichwald". 1215. Paul v. Ravenstein hier, „Felseueiusamkeit".
1216 —21 . Eduard Euler hier, „Aus dem bayerischen Vorgebirge",
„Ein schattiger Winkel", „Aus Altendruch", „Ziehende Wolken",
„Hcrbstabend", ,K,rche in Worpswede "''. 1222 —29. E . R . Weiß hier,
Kollektion. 1230. Berta Maul hier, Studienkopf. 1231. Wilhelm
Frey-Mannheim , Hunde . 1232. Albert Wotf hier, „Park -Idyll "".
1233. Brrta Maut hier, „Junges Mädchen'". 1234. Pros . Kall¬
morgen hier . „Herbsttag in Amsterdam". 1235. F . Reusing -Düffel -
dors, Damenporträt . 1236 . Pros . Ferdinand Keller hier, „Land¬
schaft" . 1237. Hermann Moest hier, 2 Lithographien.

-y- Die Münchener „Sezession " eröffnet — so schreibt man
uns aus München unterm 15. d. — eine Winterausstellung , die

' den Abgg. Fieser und Zehnter schon erörtert worden seien und wett er glaube,
daß man einer Regierung die erklärt , sie sei gegen Einschrä iknng der
Koaliiioitsfrriheit . glauben könne und ihr nicht «in« «»eitere Erklärung
abnöttgen brauche.
. . Abg . Br . cheimdnrger (Dem.) geht in langen Ausführungen aufdi« Berechtigung des Antrags und das Fernbleiben der Regierung ein
und sucht nachzuweifea , daß der Abg . Maser Recht gehabt habe , von
Konfltttstüsteruheil zu reden . Fortfahrend : Wir halten es für nötig, daß der
Regierung klar gemacht wird, daß sie sich bei einer ähnlichen Vorlage
mtt chrer Zustimmung im Gegensatz zur Volksvertretuag befindet . Mit
Annahme der Ar- eüswill .geu-Vorlag « wäre der Streik völlig unmöglich
gemacht worden. Wenn man dem Arbeiter nicht di« politische Freiheit
giebt, wird er der Regierung nienlals Dank wissen . Den Standpunkt der
sozialdemokratischenPartei , dem Antrag nur in der schärferenForm zu-
zustimmeu, hafte ich jür nicht richtig, der praktischeWeg ist der, mit einem
Teil des Verlangten vorlieb zu nehmen, falls man nicht Alles bekommt .

Abg . Zehnter (Centr .) : Er müsse gegen die Ausführungen des
Abg . Fieser vorauf bestehen bleiben, daß die Regierung trotz ihrer Er -
rlarung , über die Gründe ihrer Zustimmung im Bundesrat zu der
Arvenswilligenvorlage nichts gesagt habe. Es ist der Antrag Muser
und Gen . von kemer Seit « als Tacelsvotum aufgefaßi ivorden, ju dem
auch von tinserer S -ile kein Grund vorliegt . Wir haben aber keinen
Grund nicht unsererseits auch zu erklären, daß wir objektiv nicht mit
der Haltung der Regierung in dieser Frage einverstanden find . Ich be¬
haupte , daß die Vorlage eine thatsächliche indirekte Beschränkung des
Koaiiiir ns rechtes enlhait. Der ß 4 Absatz 2 enthält aber vurch das
Verbot des streikpopenpehens eine direkte Einschränkung der Koalitions -
fteiheit . Ich bin nicht in der Lage, meine Aussichrung über die
lerroristischen Vorkomunussedem Abg . Fendrich statistisch nachzuweisen ,
verweise aber auf die vretsachen Berichte norddeutscher Zeitungen und
behaupte wiederholt, daß der Terrorismus der Sozialdemotratie den
Anstoß zur Bor -age zum Schutz der Arbeitswilligen gab.
Der Redner setzt stch über den Standpunkt ves Cenirums
gegen di« Vorlage mü dem Abg. Fendrich auseinander , der
es so hrnstellm wolle, ais ob das Centrum Ardeiterfreunoi,chkeit nur
geheuchelt habe. Demgegenüber müsse man darauf hiuweisen , rvas das
Ceutruin thatsächlich für die Arbeiter gethan hat . Im Gegensatz zur
Sozialdemokratie betreibe das Centrum praktische Politik, denn wenn man
99 yaben kann und nehme sie nicht, weil man absolut 10v will , so be¬
treibe man eine falsche Poiüik . Ich vrriveise darauf, was alles das
Centrulii gethan hat und weise es zurück, als ob das Centrum als
Augstprodutt seine Absrimmung so ausfalleu ließ, wie es gethan hat.
(Beifall )

Abg . Geck (Soz .) : Auf die norddeutschen Zeitungsberichte, die der
Abg . Zehnter erwähnte , kann man sich nicht verlassen. Ich gebe zu,
daß das Centrum den Wort des Rückhaltes an einer Arbettermacht
kennen gelernt hat . Bismarck selbst hat gesagt, daß es ohne Sozial -
demokrane nie eine Sozialresorm gegeben hätte. D .r Ätbg . Wittum hat
jevenfalls geglaubt, anstelle des ausgebliebenen Minister » gegen die
Svziaidemotrane anrenen zu müssen . Der Redner suchi das Lob
des Abg. Witium über die Arbeilerversicherung eiuzuschränken ,
mdem er nachzuweisen versucht , daß auf den einzelnen Reurenempsäuger
eine zu kleine «summe falle ; es sei das selbe, was das Unlerneymerium
an die «Stiefelputzer, KeUn ^rinnen und Haus . uechte absalle» m,se. Auch
der Abg . Wilrum werde es nicht fertig bringen, mit der Jnvatrdeu -Ber-
sicherung rc. eine Bresche iu d :c Aroeilerschast zu schi . ßen, vteimehr werde
auch sein Riandat das nächste Mal von der Aroeilerschast gefährdet
werden.

Präsident Gönner teilt mit, daß ein Antrag auf Vertagung ge¬
stellt worden sei. oiach Bemerrungeu der Abgg . Muser , Fieser und
Wacker zur Geschäilsordnung wird die Weilerveraiung aus o-t o nta g
nachmittag 4 Uhr seggesetzt und die Sitzung um 12 Uhr ge¬
schlossen.

Aus Residenz.
Karlsruhe , 16 . Dez .

-- - Die G»» ffhrr ; ogtichen Kerrschäften kamen heute vormittag
8.45 Uhr von Baoen - ot »oeu hier an und keyrcn heute abeuö 8 . 37 Uhr
wieder nach Baden -Baden zurück.

----- K. $ . H. der Grotzhersog vm Mecklenburg ist heute
vormittag 9.47 Uhr nach nun es in Züvsranlreich hier durch-
gereist.

— Me «r« de« Weihnacht » Nakrtvrrkehra werden die Po.cket-
anuahiiic- und 'Ausgaoeschatter des Pvstainls 1 ( Ritlerjirage ), des
Postamts 2 (Bahnyos ) und der Zweigstelle (Sofienflraßc ) am Sonn¬
tag, den 17. und 24. Dezember, von 8 bis 9 Uhr oor -nncags und
von 11 Uhr vormittags vis 6 Uhr abends offen gehailen wcrdeit.

— Angriffe gegen den Generalintendanten Dr . Kürkiin
wurden dieser Tage vom „Landesvolen " uuo der „ Franks . Ztg."
an die Thatsache geknüpst, daß zwischen dem Gener .iilutendauten
und dem Sommertheaterdirektor Klein ein Vertragsver -
yältnis bestauoen hat. Das vom Stadtrat dem Jntenoanlen zu - •

gestandene Vetorecht in Bezug auf das Repertoire des Sommer -
chealers hatte Herr Or. Bürttm wirksamer gemacht , indem er gegen
den Anspruch aus Genehmigung des Ausgabeetats die Einnahmen
m entsprechender Höhe garantierte . Die demokratische» Blätter haben
sich nun nicht damit begnügt, aus diesem Vorgang eine künstterische
Gefährdung des Klelii'zchen Unternehmens zu öeoucicreu, sondern
wollte» auch die Uneigennützigkeit des Iutendauten in Frage
stellen , »veil dieser von der etwaigen Nemeinuahme Kleins ein
^ünstel beanspruchte. Wie aber jetzt aus einer aulhentische» Mit¬
teilung der „Karlsruher Zeitung " hervorgcht, »varen diese etwaigen
Ueverjchüffe von voruhererein dem Pcnjionssond des Hostheaters
vestruunt . Es ist übrigens garnicht zu einem Reinertrag gekommcit ,
vielmehr ivird jetzt Herr i >r . Bürktin von Herrn Klein sür ei»
Defizit in Aiispruch genommen. Differenzen hierüber haben zu
einem Prozeß gesührt, deil gegen Herrn -Dr. Bürktin Herr Klein an-
iMiigig gemacht hat, was oieserr aber nicht verhinderte, den demo-

zwei großen Meistern der Vergangenheit, Donakello und
Velasquez , gewidmet ist. Eine große Auswahl von Werken
des Florentiner Plastikers hat man in sein getönte» Abgüssen und,
wo solche nicht zu beschaffen waren, in den prächtigeit Lichtdrucken
des Bode. Bruckmann'schen Prachtwerks(„ Denkmäler oer Renaifsance-
Skulptur Toskanas " ) zusammengebracht. Das Lebenswerk des
großer Spaniers wird uns iu einigen vortrefflichen Kopien (dar¬
unter wahre Meisterstücke von L e n v a ch und P r a v i l k a) und
in Braun 'schm Kohledrucken vorzeführt. Die Säle des Ausstellungs -
geoäudes am Königspiatz, das seit zwei Jahren der „ Sezession" über¬
wiesen ist und im Inner » erst von dieser wirklich würdig uns „ wohnlich"

ausgestattet wurde, sind außerdem mit prächtigen Gobekiiis, schönen
alten Rtöbelstücken u. dcrgl. stilvoll geschmückt. J .i diesem vor¬
nehmen Rahmen vereinigen sich die Schöpsungen der beideu Künstler,
die unter stch keinerlei Aehnlichkeit und nur die eine große Tugend
edler, strenger Gestaltungskraft mit einander gemein haben, zu
einem außerordeullich noblen und harmonischen Ganzen . Die
Douatello -Aussielluug predigt außerdem mit stummer, aber ein¬
dringlicher Beredlsamkeit die Notwendigkeit eines Gips - Rluseums
für Werke der nachautlken Plastik. Daß ein solches iu München
bisher noch nicht bestanden hat, klingt wie ein Hohn aus unsere
„Kunststadt". Jetzt endlich ist euie Position für Begrüirsung dieses
Ptuseums in den Etat eingesetzt und findet hoffentlich die Billig¬
ung unserer allmächtigen Lauülagsmajorität .

Theater und Musik.
---- Grotzh . Hoftheatrr . Die erste Wiederholung des Schil -

ling 'scheu Werkes „D e r P s e i f e r t a g" wird am Dienst : g, den 19.,
stattfiuse» . Weiterhin bringt die Oper iu dieser Woqe am Frei¬
tag, den 22 ., „Carmen ", am Sonntag , den 24 ., als Nachmittags¬
vorstellung, Häusel und Grete l" . Im Schauspiel gelaugt am
Donnerstag , den 21 ., „Unter blonden Bestien " uuo „Der
gute Ton ", am Samstag , den 23 ., „Als ich wieder kam "

zur Aufführung. Die drei Gastspielabende von I o s e s K a in z sind
nunmehr auf den 2 ., 4 . uud 5. Januar sestgesetzt. Am ersten Abend
wird der Künstter den „Hamlet ", am zwecken die drei männlichen
Hauptrollen in „Morituri " , am dritte» den Rustan »» „Traum
ein Lebe »" spiele».



kratischen Blättern Material für Preßangrisse gegen seinen Pro -
zeßgeaner zu liefern .

L. « »» «rbresnsln . In der letzten MonatsversaNim -
1 ung , geleitet von , 1 . Vorsitzenden Herrn Hojsattlermeister O st e r -
tags hielt Herr Rechtsanwalt vr . Eüpfle einen einslündigen
fesselnden Vortrag über »die Verjährung und das Vereins¬
recht nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch *. Der Herr Redner hat es
verstanden , in klarer, gemeinverständlicher Darlegung und belegt
mit einer Reihe direkt dem Geschästsleben und Vereinswesen ange¬
paßter Beispiele, die schwierige Materie zu erläutern . Die Ver¬
jährung ist für jeden Erwerbsthätigen ein Punkt , der eventuell
direkt auf seinen Geldbeutel Bezug hat und wollte der Gewerbe «
verein ja jedem — ob Mitglied oder nicht — die Gelegenheit zur
Information geben, die leider nicht in wünschenswerter Weise be¬
nützt wurde . Information wäre in vielen Fällen richtiger als
Reformation . Hoffen wir, daß die weiteren Vorträge , die über
»dir wichtigsten Neuerungen des bürgerlichen Rechtes " folgen werde »,
eines zahlreichen Besuchs sich erfreuen . Nachdem der Vor¬
sitzende dem Vortragenden den verbindlichsten Dank namens des
Vereins ausgesprochen hatte, dem sich alle Anwesenden anjchlossen,
gedachte er in warmen Worten des verstorbeiren Herrn Drechsier -
meister Drngl er , der mehrere Jahre Mitglied des Vorstandes
gewesen und jederzeit für die Aufgaben und Ziele des Vereins ein-
getrete» ist. Sodann gab der Vorsitzende die zur Gesellen -
ausschußwahl in Baden geltenden Bestimmungen bekannt . Die
Anmeldungen zurAusstellung von Lehrlingsarbeiten und
zur Gesellenprüfung sind bis jetzt nicht in der Zahl einge¬
gangen , wie es angezeigt wäre . Nach Bekanntgabe einiger internen
Angelegenheiten wurde die letzte Monatsversammlung dieses Jahres
geschlossen .

□ Polizeibericht . Gestern abend 6 Uhr gingen die vor einen
keeren Pritschenwagen gespannten Pferde eines Fahrwerksbesitzers durch,
nachdem sich der Fuhrmann in der Kaiserstraße bei der Technischen
Hochschule in einen Sattlerladen begeben hatte . Die Pferde liefen in
pärisiem Galopp nach dem Durlachrrthor , rissen unweit desselben eine
Gaslaterne um und rannten am Durlachertyor in ein Biersuhrwerk
hmem , wo sie zusammenstürzten. Nach dem Durchschneidender Siränge
ergab sich , daß die Pferde nur leicht verletzt waren . Ein anderer Un¬
fall ist gleichfalls nicht vorgekommen .

Handel nnd Verkehr.
' Frankfurt « . M. , 16. Dez. (Schlußkurse l Uhr 45 M).

Wechsel Amsterdam 169 .52, London 204 .98, Paris 81 .—, Liren 169 .20 ,Jtal . 75 . 90, Privatdisk . ö’/i , 4% Deutsche Reichsanl. (abg. 37 ») 97.40,3®/» Deutsche Reichsanl. 88.60, 37» Preuß . Konsols (abg. 3'/, ) 96.«5.37 -7» Baden in Gulden 96.50, 3VA > Baden in Mark 96 .30, 3 /, °/ ,
do. 96.55, 87» do. 1896 — .— , 57» Italiener 93 .20, Oesterr. Goldrente9a—, Oesterr. Silberrente 97.65, Oesterr. Lose von 1886 140. 5, 4%
Port ««. 35. 10, Berliner Handelsgesellschaft 167,80, Darmstädter Bank
— , Deutsche Bank 206.40, Dresdener Bank 161 .40 , Badische Bank
123 .70, Rheinische Kreditbank 142,50, Rhein . Hypotheken!'. 162,50, Pfälzer
Hypothekeub . 161 .— , Oesterr. Ländert». 117,50, Schweiz . Central 143,50.
Schweiz . Nordost 84. 10, Schweiz Union 80.80, Jnra -Sunplon 86.— . Bad .
Zuckerfabrik 71 .90, Harp . 202.75, Nordd. Lloyd 122,50 , Hamb.
Amerika 128,50 , Maschinenfabrik Gritzaer 194.— , Karlsruher Maschinen¬
fabrik — , La Beloce Et .°A. Le 60.— Tendenz : Still .

* Berliner Schlutzknrfe » (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Kartsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 233 . 10. Diskonto-Kommandlt -
Anteile 191.75. Deutsche Bank-Attten 206.—. Darmstädter Bank -Aktien
143.— . Berliner Handelsges.-Antelle 167.62. Dresdener Bank-Aktien
161 .25. Staalsbahn -Attien 137 .—. Eanada -Pacisic 88.75 . Laurahütte
Aktien 252.25. Dortmunder Union 130. 75 . Bochumer Gußstahl-Aktien
260.25. Harpener Bergbau -Aktien 202 .—. Hibernia Bergiv .-Aknen
217 .50. Concordia-Bergw .-Aktien 316.50. Löive-Aktien 402.—. Gelsen¬
kirchen 197 .75 . Ges . f. elektr. Unternehm.-Attien 157.25. Aügem. Elettr .
Ges .-Aktien 257 .25. Schuckert - Aklien ex. Dw. 226 .—. Dlsch. Waffen-
u. Munttfbrk. 289 .—. 5proz . Italien . Rente 9320 . Privatdiskonlo
8 Proz.' Pari - , 16 . Dez. An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 99.75 , bproz. Italiener 93 .90 , Spanier 66.90. Türken v 22 .95
Banque Ottomane 562 .—, Rio Tinto 11. 10.

• Karlsruhe , 16 Dezember. (Fleischpreise auf der Fleischbank
deS Wochenmarttes.) Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften : das Kuhfleisch zu 40—64. Rindfleisch60—68, Sch >vemefleisch70— 72,
Kalbfleisch 70—72 (Brust und Hals — ) Hammelfleisch56 — 70 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 14 . Dez. bis 16. Dez. : 1 . Biktualien : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh ) 56—68, Hammel 60—70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 72 (Brustu . Hals —) Pf . Brot,450Gr . weißes 18,1400 Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbsen
36—40. Bohnen 32—36 , Linsen 40—60,500 Gr . Reis 30—32, Gerste 25 —30,
Gries 18— 19 Pf . . 50 Kgr . Kartoffeln M . 2 .10, 500 Gr. Butter 1 .10— 1 .20,Rind schmalz —, Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42, 1 Lirer
saurer Rahm 30 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchrn .
holz M . 44.—, Waldtaunenholz 34.— . 50 Kgr. Heu 3.50, Stroh 2.50,3. Fische. 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht . 1.—, Breien 50,
Milbe 50, Karpfen 90, Schleien 1.10, Rotaugen 30, Korelsch 50,
Zander — , Barben 60.

*
„Die Mitteldeutsche Bodenkredit -Anstalt in Greiz legt, wie

die Bekanntmachung im Inseratenteil ersehen läßt , am 18. d. M . weitere
5 Millionen Mark 4prozenliger Grundrenlenvriefe zum Kurse von
89 Proz . zur öffentlichen Zeichnung auf ."

Bank von England Der dieswöchige Ausweis der Bank von
England zeigt eine Avnayme der Reserve von 943 000 Lstr., wovon
718 000 Lstr. exportiert wurden. Privat - Sicherheiten haben um
665 000 Lstr . zugenommen. Staats -Depositen haben sich um 805 000 Lstr.
Verringert und dementsprechend beträgt die Zunahme in den Privat -
Depositen 539 000 Lstr . Regierungs - Sicherheiken weisen keine Veränder¬
ung auf. Das Verhältnis r er Reserve zu den Berbmdlichkeiten ist von
44 '/« Proz . auf 427» Proz . zurückgegangen.

w Rio de Inner » , 15. Dez . Der Finanzminifter berief die Direktoren
der dort vefinüuchen ausländischen Banken zu einer Sitzung
und erklärte, die brasilianische Regierung habe den Beschluß gefaßt, die
ausländischen Bankgesellschaften zu nötigen , ihren Kapitalbestand dem
Gesetze gemäß zu vervollständigen. Dies versetzt fünf auswärtige Bank-
iustitule in die Notwendigkeit, verschiedene Millionen fremden, statt ein¬
heimischen Kapitals heranzuziehen.

Letzte Nachrichten .
w Göhrde , 16 . Dez. Der Kaiser verbrachte den gestrigen

Abend mit seinen Gästen im Schlosse. Heute früh 8 Uhr erfolgte
Wecken durch die Jägerei . Um 9 Uhr fand der Aufruf zur Jagd
im Schloßhose statt .

w Berlin . 16. Dez . In der Frage des Portals am Fried Hofe
der Märzgefallenen beschloß der Magistrat , von der Vor .egung
eines neue » Projektes Abstand zu nehmen . Die Park -Depu¬
tation wurde beaujlragt , den Friedhof in einen angemessenen Zustand
zu versetzen und darin zu erhalten .

w Rom , 16. Dez. Die im Konsistorium gestern abge¬
haltene Ansprache des Papstes teilt im Eingang den Namen
der Kardinale mit, die anläßlich des Beginnes des heiligen Jahres
die heiligen Pforten der Basilika öffnen sollen, und fährt dann fort ,
der Papst hätte gewünscht, daß die römische Kirche ihre frühere
Freiheit genieße, um wie früher nach ehemaligem kirchlichen Ge¬
brauch diese Zeremonie feiern zu können. Auch den Zwischenfall
bei der Haager Konferenz vernrteillen alle nicht Vorein¬
genommenen . Niemand wäre einer Einladung wie der des Kaisers
von Rußland würdiger gewesen als der Papst , weil das Suchen
nach Gerechtigkeit, das Raten zum Frieden und das Verhindern
von Streitigkeiten nach dem göttlichen Willen zu den Obliegenheiten
ü . s Papstes gehöre. So hätte er auf der Konferenz einen Platz er¬
halten müssen. Eine einzige sich hartnäckig widersetzende
Stimme habe den Sieg davon getragen , die Stimme
einer Macht , die mit der Eroberung Roms die Macht
des Papsttums brach . Man müsse weitere Feindseligkeiten von
dieser Seite befürchten. »Doch was die Zukunst auch bringen
möge, man wird uns mit Gottes Hilfe sicherlich weder uachglevig
noch furchtsam siuden. " Zum Schluß behandelt die Ansprache die
Wahl des neuen Patriarchen von Cilicien . die am 26 . ^ niü durch

die Synode der im Konsistorium vereinigte » armenische » Bischöfe
vorgenommen werden soll.

v Paris , 16. Dez. »Agence Havas " nieldet aus Hongkong :
In Bigan (Stadt auf der westlichen Erste der Insel Manila ) sind
200 eingeschlossene Amerikaner von den Philippinos gefangen
genommen worden . Die PhilippinoS sind entschlossen ,
den Kamps fortzusetzen . Ihre Armee ist in kleine Truppen¬
körper geteilt , um einen Guerillakrieg zu führen . Aguinaldo gab
die gefangenen Spanier frei.

w Sofia , 16 . Dez. Fürst Ferdinand ist gestern früh aus
Euxinograd hier wieder kingetroffen und hat die Deputation der
Eovranje empfangen , welche die Adresse auf die Thronrede über¬
reichte.

w Konstantinopel, 15. Dez. Der Gras von Turin
wohnte heute dem Selamlik bei und verabschiedete sich dann vom
Sultan . Der Graf reist heute abend nach Rom ab.

f. Bad « Bad ««, 16. Dez. (Privattelegramm .) Medizinalrar
vr . Herma»» O e f f i n g e r , dirigierender Arzt des Eroßh . Landesbades ,
einer der angesehensten und beliebtesten Aerzte unserer Stadt , ist heute
nachmittag halb vier Uhr am Herzschlag gestorben .

vr Berlin , 16. Dez. Der Senatspräsident des Oberverwaltungs -
gerichts, WirklicherGeheimer-Oberregierungsrat Rommel , wurde heute
vormittag auf der Leipzigerstraße vom Herzschlage ge¬
troffen und starb auf der Unfallstation.

vr Moskau , 16, Dez. In dem Befinden Tolstois ist eine Bes¬
serung eingekreten .

i Frankfurt a. M «, 16. Dez . (Telegraphischer Börsen¬
bericht .) Di« Niederlage des Generals Bulker Hut an der
Londoner Börse «t«e panikartig « Bewegung hervorgerufc « und
diesem kräftigen Rückschlag mußten auch die anderen Börsen Rechnung
trage » . Hier war indessen kein Vcrkaufsandrang wahrzunehmen und
dadurch hielten sich hier auch die Kursrückgänge in verhältnismäßig
kleinen Grenzen.

Brieflast «« .
F . in F . Sie fragen an :
1 . Kann Jeniand , der das Reife - Examen an einer e l s aß -

lothringischen , bezw . preußischen Ober -Realschule gemacht hat,
zuin Staatsexamen int Jngenieurfach in Preußen zugelassen werden ?

2. Kann ein Schüler, der 8 Klassen einer badischen Ober-Real¬
schule (*»§ Oberprima ) mit Erfolg absolviert hat , in die Oder -
Prima einer elsaß-lothringischen, bezw . preußischen Ober -Realschule
eiiitrelen. so daß er nach einjährigem Besuch der Oberprima an
dieser Schule das Reife - Examen machen kann ?

3. Oder muß dieser Schüler 2 Jahre in der Prima (Unter- und
Oberprima ) der betr . Schule gewesen sein ?

4. Kann ein Schüler nach dem erfolgreichen Besuch der Unterprima
einer badischen Ober-Realschule ohne weiteres in die Oberprima
einer elsaß -lotgringischen, bezw. preußischen Ober - Realschule eintreten,ober muß er zuvor eine Aufnahmeprüfung , und in weichen Fächern,
durchmachen ?

Die Fragen lassen sich beantworte» aus dem Verhältnisse , in
welchem die Staaten mit Preußen stehen :

a) Elsaß -Lothringen steht mit Preußen ini Kartell , daher sind die
Fragen , welche sich auf diese beiden Staaten beziehen , mit „Ja " zu
beantworten.

d) Da Baden , der einzige Staat Deutschlands , die Berechtig¬
ungen der Ober-Realschulen nicht anerkannt hat , steht er mit Preußen
nicht im Kartell ; die darauf bezüglichen Fragen sind mit „Nein" zu
beantworten . Alle Staaten Deutschlands sind auch in die ; er Beziehung
weiter, als Baden.

BeranlivortUcher Reoattear : Felix o. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Luoiviq 6oroach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh. Hoftheaters.
Dienstag , 19 . Dez . B . 25 . M . -Pr . „Der Pfeifertag " . Anfang 7 Uhr,Ende noch 10 Uhr'
Donnerstag , 21 : Dez . B . 26. Kl. Pr . „Unter blonde « Bestie « . " —

„Der gute Ton ". Anfang 7 Uhr, Ende gegen 7» 10 Uhr .
Freitag , 22. Dez. O . 25 . M .-Pr . „Carmen " . Ans. 7 Uhr , Ende 7,11 Uhr.
Samstag , 23. Dez. A. 26 . M. -Pr . „Als ich wiederkam " . Anfang

7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Sonntag , 24. Dez. 8. Vorst, auß. Ab. Kl. Pr . „Häusel «ud Gretel " .

Anfang 8 Uhr, Ende gegen 5 Uhr nachm. K r n d e r - V o r st.
Theater in Baden - Baden .

Mittwoch, 20. Dez . 12. Ab'-Vorst. „Hansel und Gretel ". Anfang
6 Uhr, Ende nach 7-8 Uhr . Kinder Bor st.

MerrororogiseN Beeovaamrngen vom 16. Dez ., morgens 8 Uhr .

Ort
Barom . 0 Gr.
n. d. Meerniv. Wind Wetter

Temperatur
in Celsius-

red. in Will. Richtung^ Stärke grave »
Aberdeen . 753 S stark bedeckt 6
Stockholm . 766 still wollenl . —10
Haparanda ',61

SSO
still bedeckt —3

Petersburg
Moskau

763 mäßig Regen —1

Cork . . . 749 SSW stürm. Regen 11
Cherbourg . 761 SSO mäßig halb bed . 1
Hamburg .
Memel . .

765
761

NNO
ONO

leicht
leis . Zug

bedeckt
Dunst

—7
—1

Paris . .
NOKarisnrhe . 762 schwach Schnee —6

Wiesbaden . 762 N schwach bedeckt —4
München . 757 W frisch bedeckt —11
Berlin . . 762 NW mäßig Schnee — 4
Wien . . . 759 W frisch Schnee —6
Breslau . .
Nizza . .

760 WNW

ONO

schwach bedeckt —8

Triest . . . 752 mäßig bedeckt 6
Wetterbericht de» Lentralb -rr. für Metesrol . vo « 16 . Dez.

Im Nordwester , der britischen Inseln ist eine tiefe Depression erschienen ,
welche dort sehr mildes Regenwetter verursacht (Belmullet und Cork
+ 117. Mitteleuropa steht noch unter der Wechselwirkung eines Hoch¬
druckgebietes , das heute einen Kern über dein südlichen Schweden und
über 'Dänemark anfweist , und einer flachen über Ungarn gelegenen
Depression ; das Wetter ist deshalb trüb und zu Schneefällen geneigt ge¬
blieben . Der Frost hat meist abgenommen. Lei weiterer Erwärmung
werden voraussichtlich die Schneefälle anhalien .

LÄuiernugSoeooalNlnugeu de: Meieorcnog. Sranan Karlsruyr .

§ 1
s H

J «
g 3

II ,&sj 1 .!h Bemerk .

15 . Dez ., nachtZ 9 Uyr , 49,6 6,4 2,1 76 NO bedeckt —
16 . Dez ., morg . 7 Uhr -49 8 6,2 2,8 ! 88 NO Schnee
16. Dez., MM. 2 Uhr 749,7 4,8 2,5 | 77 NO m —

Höchste folgend«
Rackl — 0.6 . Niederschlagsmengeam 14. Dez. 0,7 mm. Schneehöhe 1 cm.

* Hamburg, 15. Dez. Neueste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg - Amerika Lime. D. »Andalusia " , 13. Dez .
5 Uhr nachm , von Singavore nach Penang . D . »A u st r a l i a " , 14. Dez.
vorm, in Hamburg. D. „Belgravia ", von New-Uork nach Hamburg ,
13. Dez . 11 Uhr vorm. Lizard passiert. D. »B et h an i a", von Hamburg
nach Baltimore , 14. Dez. 1 Uhr nachm , in Phlladelphia . D . »Casti -
lia ", 13 . Dez . in Tampico. E^D . »Columbia ", von Hamburg nach
Neiv-Iork , 14. Dez. 6 Uhr 50 Min . nachm, von Cherbourg . D.
»Georgia " , 14. Dez. 3 Uhr nachm, von Bueuos-Aires nach Genua .
D . „Hercyuia ", 13. Dez . von St . Thomas via Havre nach Hamburg .
D . »Hungaria ", von St . Thomas nach Hamburg , 14 . De, . 5 Uhr
30 Min . vorm. Dover pasfiett . D . »M a r k 0 m a u n i a", 13 . Dez . von
St . Thomas via Havre nach Hamburg . D . »Polynesia " , 14. Dez.
in Havanna . D. „Serbia "

, von Ostafien nach Hamburg , 14. Dez .
vorm. Gibraltar passiert. D . »S i c i l i a" , 12. Dez. 7 Uyr nachm, von
Genua nach dem La Plata .

Eheschließungen »
Karlsruhe , 14. Dez . Albert Krieg von Gernsbach . Bierbrauer hier, mit

Anna Hurst von Diedelsheim; Leib Bratspies von Zolynia , Kauf¬
mann hier, mit Karoline Jost von Hörden ; Bernhard Becker von

. Bulach, Steinhauer hier, mit Karoline Raupp von Hazsfeld .

Geboren .
Karlsruhe . 10. Dez . Herbert , B . Fritz Trummel . Kaufmann : Theoder.V. Heinrich Wahl , Bildhauer ; Johanna Walburga , Ä. Peter

Wenzel. Schlaffer. — 11 . Dez . Willy Friedrich , B. Henuan » Zelt-
ner, Gipsecmeifter; Hermiue Klara . V. Hermann Haas . Schkoffcr-
meisier . — 12. Dez. Konstantin Walther Hans , 8 . Joh . Schäfer .
Schneidermeister; Friedrich , B . Bernhard Deck, Kleidcr-
macher ; Margarethe Luise, B . Ludwig Müller . Revisor . -
13. Dez. Friedrich. V. Leopold Ulmer, Gipser ; Arthur . B . Simon
Schneider, Mechaniker : Auguste Marie Anna , B. Georg Adanr
Krustel, Trompeter ; Elisabetha , V. Josef Kraut , Milchhändler ;
Friederike Sophie Emilie, V . August Sonntag . Handelsgärtner .

Eheaufgebote .
Karlsruhe . 14. Dez . Hermann Pfitsch von Pforzheim, Kaufmann hier,

mit Emma Lander von Basel.
Gestorben .

Karlsruhe , 13. Dez. Veronika Stöcklein, 61 Jahre . 14. Dez. Johann
Feldmann , Schneidermeister, 58 Jahre ; Johann Müntz, Sattlers -
Witwe, 81 Jahre ;

was Sie Ihrem Manne zu Weihnachten schenken. Das praktischste für
alle Bielschreiber und Zeichner ist ein Schrift -Bervielfältiger . Der
Schapirograph ist der neueste Vervielfältigungs -Apparat , der
einzige , welcher schwarze Kopien von Schrift und Zeichnung ohne
Anwendung von Druckschwärze giebt. Keine Presse, kein Waschen,
150 Kopien in ca. 15 Min . Preis für einen kompletten Apparat in
Quart und Folio Mk. 17.—

*) Um etwaige Zweifel über die Zweckmäßigkeit
des Schapirograph zu beseitigen , erbieten wir uns
hiermit , denselben 5 Tage probeweise portofrei zu
überlassen und beanspruchen wir hierfür keinerlei
Entschädigung . 6881 .1

Hermann Hnrtvitz & Co ., Berlin C », Stra lau erst r . 56.

t Beltens neue Künstler -Postkarten von
5 Blatt in Mappe 60 Pfg ., einzeln 15 Pfg ., sind in allen B
und Papierhandlungen vorrätig . 5853 .30.2

Dieser Nummer find zwei Beilagen und Nr . 14
des „Badisch "» Museums " beigegeben .

Alldeutscher Verband .
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung.

Kür bi« verwundete » Lnren « nb bi« Hinterbliebene » gefallener
Buren sind bet unserem Lch - tzincunr emgegangcn : Lam n deren, Belicht
8298 .68. M. F rner : Geh. Re«ir « >g «rat Lach -r 10 M .. OdersemLneninkpekier
Rolvnnmd , 2. Sve, de 5 M ., R. F . E . H. M . H . 3 M . , rier Bincnfreunde in
der . KarlSdnrg " Durlach 6 M. , Pr -ralmann Christoph Ulrich 5 M-, A . F. M.
1 M. , Frau Cr. 50 Big . , L . M . 1 M. , Archibrat vr . Odscr 5 M ., Gertrud und
Ilse Orser, ViktonalLülerin 2 vi . , Eiadirat Sufciu 3ÜL B . T - 2 M ..
Lucwig Bender, Maler in Ocüringcn durcd die Geskllschait „ Bnria " , Brauerei
HSrfner 7 M. , Pbilepv Elauch 3 M., R. O. 5 M ., prakl . A zi vr . ManSba»
10.10M., Ludwig Gätzler 2M . , eine Ju >gfran und zwei Iunggcsell. n 3M .,, von
dem Gejamlvornand der K,rlsruder Bickergenessenjchafl 24 M ., FrSulcm G-
4,50 M. . H . O. Ehr. O . W - O . 10 M. . F,au Marie Eit ! Ww . 10 M -. vcm
Nnuiverbäu - cheii 50 Pm. , Erlös der Cego -Ränber d r Miebetreldir Dl . nStagö»
gcsellschafl durch Fa - rikant Landes in weichclfeld 2,46 M , iowie durch D r-
miltlung der . Badischen Presse" 6l,47 M, — Im Ganz n iM85/6 M.

Wir danke » den hochherzigen Gebern und bitten « « wettere Spenbe « ,
Die Spenden werden angenommen bei »» sercin Schapm .nler, Bankier

Hecht » Markgrafmstraße 5l . 6904 .1
Der Vorstand .

Das Möbelgeschäft 6329.5.2

Werderftraße Nr . 57 ,
empfiehlt zu Weihnachten sein großes Lager in ISaHei 'it - ,
Salon -, Näh - und Ser vier tlsehen , Etageren ,
Paneels ,Apotheken,Kleider -n.NcIiirinständern .

Garderobehaltern , Spiegeln und Stühlen rc.
Grosse Answahl in Polster - nnd Kastenmöbeln .

Reelle Bedienung . Billigste Preise .

Badische Pferdeverfichcrungs -Anstalt
Gegründet 1979. zu Karlsruhe. Reorganisiit 13 -3.

B«rfich -r«» g von Pferden gegen XottSfaU , Anfall , Nnbrauch-
Wtrttit infolge unh - ilb .ircr Krankheiten , Huf- und B . inleiöen rc . rc.
antschädiOnng r 86 ° , des rerfichert«« W««the» bei Tovessall und
60 % bei gänzlichre Unbrauchbarkeit ohne w tter « AbjUg«. (Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhauvt von Diehversicherungsge ellschaften
berahlt wird .) AnszatzlNttg innerhalb 14 Tagen . PrSa »1« 4 - 6 ° o
je nach der GebrauchSart . 3397.52 .25

Auskünfte bereltwilllüst durch di« Divektian in Ikarlsrrrh «.

Ballblu
Zeige hiermit eine grosse Answahl Ballblumen von den

[ hochfeinsten bis zu den einfachsten ergebenst an,

M . Räuber 9 Modegeschäft,
6896^ .1 Waldstrasse 35 .

ScliuicKl sie raus !!
die Streichhölzer ; denn 6062.106

„Vulkan *4
4er selbstzünMe Glühstrumpf

zündet beim Oeffaen des Oazbahnes
von selbst

Gebrz« ehsfertig , aaf jeden Gaaglühlichtbrenner passend .
Prela pro Stftok nur 75 Pfennige

— 11 Ueberall känfiloh . .
Versand ab Fabrik nor gegen Nachnahme , von 12 Stflek an , franco .

„Volk » » “
Gesellschaft für selbsizüntiende Glühkörper m . b. H.

Borg- Strasse : S. Berlin C -, Borg -Strasse 23 .



eihnachis
mit flerabsietzniig der Preise io denkbar grösstem Umfang

Seiden - Foulard , gute Qualität .
Backfisch -Seide , haltbare Qualität , in allen Ballfarben
Bengaline in allen Ballfarben . . . . .
Best reifte Seide , moderne Dessins, für Blusen u . Kleider
Rerveillcuv . schwarz , reine Seide .
Damasse , schwarz , moderne Muster . . . . . .
Moire -Velours , schwarz und farbig .
Damass £ , farbig , für Kleider und Blusen . . . .
Sammet , gemustert , ihr Kleider und Binsen . . .
Sammet , einfarbig , in allen Karben .

Meter von 05 Pfg. an ,
zu 83 „
von 1.00 Mk. an.

„ 1 .35
„ 1 .45 „

1 . 45 „
4 75 „
1 . 50 „
1 .35 „
225 „

tl

tl

n
» n

» n

n

w

MM* Ausstellung : von Resten -W >
in den Nebenräumen zu folgenden Preisen

Seide u - Rente , Serie I 4—4 1/* Meterdie ganze Blase S — Sfk.
99 . II 4- 4 '/- 7» »» w »» 4 — 99

»> 99 yy III 4- 5 » »» 99 n 5 — 99 -

-> 99 . IV 4- 5 » »» 99 »» 6.50 99

5? 99 „ V 4- 5 >» 99 n 8.— 99

99 » VI 4- 5 V 99 99 99 ».50 99

Seide n - B e s t e , Serie A 11— 12 Meterdie ganze Robe L« .— Mk.
99 „ B 11—12 ff 99 99 99 AS.— 99

» 99 „ C 11 — 13 » 99 99 99 15 .— 99

99 99 , D 12— 13 » 99 99 99 18.— 99

99 99 „ E 12— 13 99 99 99 21 .— 99

99 99 , P 12— 14 w 99 99 99 25 .— 99

Ausserdem gewähren wir bei Biar -Einkäufen von 10 Mark an auf alle übrigen Seidenstoffe , Sammete , seidene ITut er rücke , Schürzen »
seidene Herren - und Damentiicher , Kopf -Fcharpes , Spitzen , Spitzentücher und Seiden - und Sammetkissen einen

Extra -Rabatt von zehn Prozent .
Die letzteren Artikel sind in den Nebenräumen in übersichtlicher Anordnung und mit Preisen versehen zur Besichtigung ausgestellt .

Spezial -Seidenbaus .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Teil- j

nähme bei unserem so herben Verluste sprechen j
den tiefgefühlten Dank aus . 6908 . 1

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Ferd. Relifus.

Kehl , den 16 . Dezember 1899 .

Herzliche Bitte .
Die Anstalt i « ü«o k in welcher zur Zeit 72 Kranke verrfleat werden

möchte auch in diesem Jahre ihren armen , ' Mächtigen Kindern eine Weihnachts¬
freude bereiten . Wir richten daher an alle Wohithäter die herzliche Bitte , uns
darin mit G . ld- oder anderen Gaben zu unterstützen.

Auch fttv Beiträge zur D . cknng unserer großen Bauschuld sind wir herzlich
dankbar . 0874. 1

Für den Lande «« >tsch ««tz. ftft « den Aufsichtsrat .
Frhr . E . A . v- G o « l e r . Dekan H a u ß.
Stadtpfarrer Spengler . Oberamtmann vr . Beizer .
Vereinssekretär Koch . Inspektor Wiederkehr .

AnsialtSarzt vr . Boekelmann .

Indischer
Aefidenz - Anzeiger.
Unseren geehrten Lesern zur gest. Kennt¬

nisnahme , daß an nnserem Dampfkessel ein
Rohr geplatzt ist und dadurch die technische
Herstellung der Zeitung zwei Tage unmöglich
war . Wir hoffen , daß bis morgen der regel¬
mäßige Betrieb wieder ausgenommen werden
kann und bitten die Verzögerung gütigst zu
entschuldigen. 6903 . 1

Verlag des MMm Reslflenzanzeigers Karlsruhe.

WeiimacItsgfisiMliirliB
in reizender Ansttattnng

ein »fieMt in allen Preislagen

die IVeitHjroHshftH dlung »«•

Franz Fischer & Cie.
Filiale : 6903 .3.1

Kaiserstrasse 122, Eingang Waldstrasse .

Geeignet als Weiimaciitsgesclienke:
jCaffetren in billiger , hochfeiner Ausführung , Broncewaren ,
I Schreivmappen , Poesie - «nd Tagebücher , Postkarten -

Albums re . in großer Auswahl . 6SS7.2.1

FmIwiA Lippvrsr , (3«h. K. Dnffner),
Popiev und Schivibwareiihaiidlung , Kaiserstrasse 56.

mtBedeutende Preisermassigimi
6901 .2. 1

Kaffee-Maschine«,
Thee-Keffel,

sowie alle sonstigen

Haus - und Kvchkil - Emidit. - GkgkMude
Pf * Nur Fabrikate allerersten Ranges ,

bei

Wilhelm Göttle ,
150 Kaiserstr . 150 . — Telefon 56 .

Als praktisches Geschenk
empfehle» wir die

Reitcrstatue
'

S . M . KaiserWilhelmI.
in achter Bronze, sowie in Kunstguss.

Getreue Copie der Reiterstatue des Kaiserdenkmals zu
Karlsruhe nach dem Modell von Prof . Heer von

Bildhauer Hirth .

<ß. Mager <§ (3ie.,
6899 .2 ! Hoflieferanten .

Gummischuhe !
j beste deutsche , russische , englische und amerikanische Fabrikates
empfehlen als bestes Schutzmittel gegen Erkält - ,

. unge« 6906 . 1 g
^ S .

°" 4 .rvtz A t ie . , I

^ Hroßherzogl. Lollieferanten.

Brillant -Ringe
in neuer reicher Auswahl empfiehlt 6897.4.1

C. Reinholdt Sollll , Hofuhrmacher,
« arlsrutz «, Kaisersiraff « l «9a , Eck - Herrenstratze .

KarHer Mech. Teppich-Kloglwerk
*befreit die Teppiche voll¬
ständig von Staub und
Mottenbrut , belebt die Far¬
ben , schütztvorVerletzungen ,
bringt Ersparnisse und ist
unabhängig von der Mit- ,
terung. 6200 .—.7

Aufbewahrung von
' Teppichenjeder Art und
>Größe unter Garantie gegen
f Feuer - und Motten-
schade«.

Ernst Teigmann , Avlerstr . 4.4 . Adlerstr .

Drgkl-Lieferung .
Die evangelische Kirchengemeinde

Oesingen , Amis Donaucjchingen ,
eaüsichtigt, ein - n .ne Orgel mit zwei

i>,amialic » und 14 Registern nach vor-
geschri bener Disposition anzuichassen.

Orgeldaner , welibe die Orgel zu
liefern wünschn , wollen ihre schrift¬
lichen Angebote versiegelt mit ent»
sprechender Auisch ' iit portofrei einoe«
schrieden dis zum 6. Januar 1806
int OrgelbankommiMr Baroer in
Karlsruhe einreicheu , bei demselben sind
auch Disvosnion re . erhältlich. 6370.1

Oesingen, een 13. Dezember 1899 .
Cvang . Kirchengemeiildcrat .

deutsche und «nffl che,
Nester Qualität zu
Preisen

empfiehlt in
btlligste «

6695.3.1

II . Freyheit,
Kaiserstr . 117.

Uoidalhorir In meinem Pensionat «
Uvluvtvvl tz. werden noch einige innge
Mädchen zur gründlichen Ausbildung
in oer F ehrung ein -s feineren Haus¬
haltes « uigenommen . Gewissenhafte
Geiundheitspsteae . Billa mit großem
Garten . Auf Wunsch Unterricht in ven
Wisiensckaften. Musik und Malen . Beste
Referenzen . 2 )80. - 25

Kränk « ,» von Scherer .

Ein tüchtiger , gut empfohlener

V ertreter
für rin n neuen , sehr aussichts¬
reiche» Artikel cer Geträuk brau »,«
wird unt r günstigen Bedingungen
>ür de-: hiesige « Platz gei » ct>). ev st.
Osten , n nnt . V7 20 5 an Haasensttt » &
Vogler , ri . kS . , « ariSrnhe . 08-2 1

n « « Ar « 1n « 6788.2.1
Tafelbutter

ans » aimmtinicni Rahn , ve . sendct in
PonkoNi netto 8’12 Pst . v . Pst - 1,25
franko gegen Nach » . di Molkerei - GtN.
chohenrade p . Waldau e . - ilr

VereinMerkur.
Kuufm . YereinNürnberg

Mitgliederzahl ca. 5000
(Abthoilaa* für SOlliaTtraittluf all
lAicblc » m 51 Juifmlaa. 7enlatn ).

Der Vercii empfiehltattllensoch#**
dea Kaafleuteu seifte IMeoste.

Stets ca . SOOVakanzeo zu besetsoa
bei U.emtenfreier Vermittln»*

für Priuzipale und Mitglieder.
Jfitgliedsbeitr &g Mk . 6 .— p. %.

Begleneat gratis und franko.

iener »
gut empfohlen . sncht Stelle hier oder
ausw rt - zu Neujahr . Näheres Htrsch -
straste 9 . 6 61 .4 4̂

Belletristische
Neuheiten

tür 6826 .1

Adlersfeld - Ballestrem , E. v. ,
Komtesse Käthe i . d .
Ehe , geb. Mk 4 .50.

Araold , II . Christel ,
geb . Mk. 4.20.

Eschstrenth , M. v. , Begi -
meutstante , 2 Bände ,

geb . Mk . 12 — ,
Franses , R .E , Hann u . Weib ,

geb. Mk. 6.—.
Frapan , J . , Was d . Alltag

dichtet , geb . Mk . 6—.
Ganghofer , L ., Das Schwei¬

gen im Walde , 2 Bände,
geb . Mk . 8.50 .

Ganghofer , L. , Das Gottes .
lehen , geb . Mk . 6.—.

Hansjakob , H. , Abendläuten ,
geb. Mk. 5.40.

Heyse , P. , BTene Härchen ,
geb . Mk. 6.- .

Jemen , V , Um die Wende
des Jahrhunderts ,

geb . Mk . 8.- .
Rosegger , Krdsegen ,

geb Mk . 5.—
Schilling , E. v. , Braut von

der Haienan ,
geb- Mk. 5—.

Scbmitthenner , £ ., Eeonie ,
geb . Mk . £ — .

Spielhagen , Fr . , Opi 'er ,
geb. Mk . 6 .— .

St :nde,J .,Tanteiion «tanze ,
geb . Mk. 4.- .

Villinger , H , s - Tan tele n .
anderes , geb. Mk . 4.20.

Voss, R . , Signrd Ekdahla
Braut , geb . Mk . 4.20.
In geschmackvollen Einbän¬

den vorrätig in der Buch¬
handlung

Th . TJlricif
157 Kaiserstr . Telephon 485 .

Tüchtige, branchekundigeArbeiter für

KordlvilrkffsabM
gesucht . — Anmeldungen mit Gehalts -
ansrrüchen sind zu r chten unter Chiffre
X c 5850 Y an Haasenstetn & Vog¬
ler Bafel (Schweiz) . 6784 .1

A. Axtmaim,
Friedrich Schäfer Nachfolger ,

Weinhandlung ,
Karlsruhe 1 . B ., Adlrrsir 3S

empfiehlt gut gebaute
Markgrästrr und Kaiferltühlkr

Weine
aus den Jahrgängen 1695 , 96 u . 97
zumPreise von Sv . 60,70 n . 80 Pf .
per Sit », in Gebinden von 20 Liter

aufwärts . 5530 .12.10
Probe « g ! « ti ».

Druck und Bchlag rer Baopche c Lmseeieicurg. 4 . u. » . 0 , .0 >yrcc ; e Ne. > in jkrrtsruge
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